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EDITORIAL

Das Jahr 2000 ist ein merkwürdiges Jahr: Zum

20. Jahrhundert gehört es nicht mehr, zum 21.

Jahrhundert noch nicht. Es ist in gewisser Weise

ein Jahr null. Doch bei null muss die Forschung

nicht beginnen. Denn das vergangene Jahrhundert

hinterlässt uns manche Rätsel. So auch

mindestens drei wissenschaftliche Ereignisse.

Alles Gute zum Jahr null!

Chefredaktonn

Natürlich gab es wesentlich mehr als drei grosse Ereignisse Doch die drei,

die wir hier (subjektiv) ausgewählt haben, haben weltweit grosses Aufsehen

erregt die Relativitätstheone und die Quantenmechanik im Blickpunkt der

Physik, die Entdeckung der DNS im Blickpunkt der Biologie und

die Umsetzung der marxistischen Thesen in den «real existierenden

Kommunismus» aus der Perspektive der Sozialwissenschaften

Em weiteres aussergewöhnhches Merkmal dieser Ereignisse war

Veronique Preti A *> • * ausserdem, dass sie Breschen geschlagen haben, die sie zum Teil bis

heute noch offen gelassen haben (siehe ab S 15)

So weiss man beispielsweise seit 1928, dass die DNS das Molekül ist,

das alle Erbinformationen trägt, man weiss jedoch noch nichts über die

Funktion der meisten Gene, aus denen sie sich zusammensetzt Im Jahr

1913 hat die Quantenmechanik derart sonderbare Eigenschaften aus der

Welt derAtome zu Tage gefördert, dass die Physiker sogar heute noch Muhe

haben, die nchtigen Worte für deren Beschreibung zu finden Was den

Kommunismus anbelangt, so hat dessen Zusammenbruch den Histonkern

selbst das Matenal und die Möglichkeiten geliefert, Untersuchungen über

seine Entstehung und semen Niedergang anzustellen

Wird das kommendeJahrhundert diese Wissenslucken schliessen können7

Wir stehen vor einem Jahr null, das voller Hoffnung ist

2 HORIZONTE DEZEMBER 1999


	Editorial : alles Gute zum Jahr null!

